
den heilsgeschichtlichen Ort des Naturrechts. derung entsprochen wird. Böse dagegen ist das
Dann das Verhältnis VO  } „Norm und Sıtua- Wollen und Handeln, in welchem eiıner solchen
tion“, darın die Frage nach einer katholisch Forderung nıcht entsprochen wird; was zumeılst
verstandenen „formalen Existenzialethik“. eines NUr subjektiv bedeutsamen Wertes

willen geschieht“ Es 1St dann der je-In einem dritten Kapitel „Sünder un! 5un-
de“ geht 1m Grunde das katholische und weiıls höhere Wert vorzuziehen. ur die An-

gemessenheit des Wertvorzugs sind die Ge-evangelische Verständnıis des Satzes, daß auch
der erlöste Mensch ugleıch Sünder un VO sichtspunkte der Werthöhe un: der Wertstärke
Ott Gerechtfertigter ISt. SOW1e noch zahlreiche andere Gesichtspunkte

Das kleine Werk nıcht Ur VO'  - einem mafßgebend“ Es 1St endlich der objek-
gyründlichen Wıssen die Sachproblematik 1n L1LV bedeutsame Wert hne Rücksicht auf den
der je verschiedenen Sıcht des katholischen und subjektiv bedeutsamen verwirklichen. „(Die
der reformatorischen Bekenntnisse, sondern VeI- Handlung) wird sittlich gut NUr, wenn ıch miıch
mMag diese erhellend un! durchsichtig darzu- für sıie auch des objektiv bedeutsamen Wer-
tellen. Die Lektüre vermittelt jedem theolo- tes willen entscheide. Dagegen 1St S1E ittlich

wertlos er doch ıttlich richtig und nıchtgisch Interessierten eiınen oroßen geistigen (38e-
W1inNnn. Waulf 5J böse), WeNnn ıch s1ie 1Ur N des subjektiv be-

deutsamen Wertes wähle 218/9).
Schon die angeführten Zıtate beweisen, dafß

1n dieser phänomenologisch - ausgerichtetenREINER, Hans: Die philosophische Ethik He1-
elberg Quelle Meyer 1964 228 Hlw Ethik, 1n der aller Kritik dıe Nähe

den ethischen Positionen chelers und Hart-22,-
In der Reihe „Hochschulwissen 1n Einzel- 58088 spürbar ISt, die Beziehung VO eın un

Wert, VO  3 objektiv-sittlicher Norm und sub-darstellungen“ hat der Ordinarius für Ethik
der Universität Freiburg eın Handbuch der jektivem Gewissen und manches andere unge-

klärt leiben. Abgesehen davon bedart inephilosophischen Ethik veröffentlicht, die WwIı1e
anz durchreflektierte philosophische Ethik derder Untertitel des Buches besagt „ıhre Fra-
metaphysıschen Begründung. Diese kritischen

SCHh un! Lehren 1n Geschichte und Gegenwart” Bemerkungen sollen ber nıcht die vielfältigdarzustellen unternımmt. Der Verft. hat VOT

allem ine systematische Absicht, der die gC- erhellenden Erkenntnisse des sehr konzentriert
geschriebenen Buches verdunkeln Waul} dchichtlichen Untersuchungen dienen. Diıese WeIi-

den demnach nıcht 1n historischer Abfolge dar-
geboten, sondern den VO  - der Sache selbst
geforderten Rücksichten. Das geschichtliche Ma- KUDERA, Lucıan: Führen ZUuTrT Wurklichkeit.
ter1al WIFr: auf typische Lösungsversuche hiıin- Prolegomena eiıner politischen Bildung. Mün-
sichtlich der ethischen Grundprobleme hın be- chen Kösel 1964 81 Kt 5,20

Auf dem Boden des Positivismus und Indivi-fragt un diese kritisch untersucht. Die jewel-
lıge Kritik verwelst auf den Standpunkt des dualismus kürzer auf nominalistischer Grund-

age äßt sich politische Bildung nıcht aufbauen;Verfassers, den eiıner _phänomenologiscb Oorıen-
tierten Wertphilosophie. weder die uns umgebende Welt noch uns selbst

Im einzelnen werden 1n einem ersten Teil 1n ihr vermögen WIr verstehen hne inn-
Gegenstand, jel und Methode einer philoso- erschließung; diese ber die Erkenntnis

einer Ordnung (eines Sinnzusammenhangs) undphischen untersucht. In einem 7weıten
damıt Wesenserkenntnis Oraus. Alle, die sichwerden die entscheidenden Sachprobleme

Ortert: Sittlichkeit un Freiheit, das ursprung- ZULrC philosophia perenn1s bekennen, werden dem
lichste Motiıv menschlichen Handelns, die Ver- Vert. darın zustimmen. Nun gyeht ber in der
bindlichkeit des sittlichen Wertes, das subjek- Politik freie Entscheidungen; deren Ver-

ständnıis ber erschließt sich dem Menschen NUu,t1ve Urgan des Vernehmens sittlıiıcher VWerte,
die inhaltliche Norm des Sıttlichen. Von dreı ındem 190028  - ih; Zuerst die Möglichkeiten
Rücksichten her sollte die sittliche Entscheidung heranführe un! VO:  ‚e ihnen aus den Schritt ZUr

bestimmt werden: „Sittlich gut 1St das Wol- Wirklichkeit Lun lasse. In diesem 1nn will der
len und Handeln, 1n welchem der VO'  - einem Titel des Büchleins verstanden se1n.
objektiv bedeutsamen Wert ausgehenden For- W Nell-Breuning SJ
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